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YORGOS DIMITRIADIS 
http://www.yorgosdimitriadis.com/ 
 
In meinen originellen Solokonzerten verwende ich Schlagzeug, Becken und Mikrofone, um 
Klanglandschaften in Echtzeit zu schaffen, wobei ich den Schwerpunkt auf Klangfarben und 
lange Laufzeiten lege. Meine Arbeitsmaterialien sind Metalle, Felle, Holz, ihre Vibrationen 
und Schwingungen und das Mikrofon, das ich wie eine akustische Lupe benutze, um dem 
Klang zu folgen und die Feinheiten und den Reichtum der Obertöne in den Vordergrund zu 
stellen. 
 
Text: Yorgos Dimitriadis 
 
 
 
Der in Thessaloniki geborene Schlagzeuger Yorgos Dimitriadis ist eines der produktivsten 
Mitglieder des Berliner Echtzeit Netzwerks, wo er mit Frank Paul Schubert und Mike 
Majkowski (im exzellenten Fabric Trio), Miles Perkin und Tom Arthurs (als Glue) gespielt hat. 
Kopfkino (deutscher Ausdruck für "Film im Kopf") ist sein erstes Soloprojekt. Wenn man es 
sich anhört, ist man vielleicht überrascht, dass es sich um eine Live-Aufnahme mit kaum 
Elektronik handelt. Dimitriadis spielt ein ganz gewöhnliches, kleines Schlagzeug, auf 
konventionelle Art und Weise, mit Stöcken, Schlägeln und Besen, aber nur mit seiner rechten 
Hand. In der linken Hand hält er ein Mikrofon, mit dem er Klänge erzeugt, die an große 
Klangschalen erinnern - Klanglandschaften, die rascheln, zischen und fauchen. Dimitriadis 
wechselt zwischen introspektiven Passagen, in denen seine Musik weite Räume zeigt, und 
hektischen Videospielklängen, in denen die Musik hechelt und sich ruckartig vorwärts 
bewegt. Ein ungewöhnlicher Ansatz, denn er hält seine Performance kurz und spannend. 
Black Pus, das Schlagzeugprojekt von Brian Chippendale (allerdings mit Elektronik und 
Stimme), kam mir in den Sinn, als ich Kopfkino zum ersten Mal hörte. Im Vergleich dazu ist 
dieses Album subtiler und entspannter, weniger energetisch. Manche Hörer mögen skeptisch 
sein, wenn es um Schlagzeugsoli geht. Dieses Album könnte sie eines Besseren belehren. 
Kopfkino ist auf CD erhältlich. 
 
Text: Martin Schray, Free Jazz Blog 
 
 
Kürzlich veröffentlichte Video Performance: 
https://www.youtube.com/watch?v=x8vW-TIjKC8&t=1s&ab_channel=auslandberlin 
 
 


